
Mütonalrs Nachrichten- und Anzeigenblatt für dir Oderamtsbezirbe Nagold, Calw, Freudenstadt und Neuenbürg

Gegründet 187/

Tannen
.El

7'^

» « zeigenpreis : Die Ispalt . Millimeterzeile oder deren Raum 5 Reklame 15 F.
Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei
gerichtl . Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Bezugspr . : Monatl . d . Post <4t 1 .20 einschl . 18 ^ Beförd .-Geb., zuz . 36 L Zustellungsgeb . ; d . A- .
-K 1 .40 einschl . 20 ^ Austrägergeb . ; Einzeln . 10 L . Bei Nichterscheinen der Zeit . ins . Löh . Gewalt
od . Betriebsstör , besteht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitg . /Telegr . : „Tannenbl ? / Tel . 32t.

Rümmer 155 Alten steig , Samstag , den 7. Juli 1834 57. Aahrgan,

Mheramtökette des drulschenHandwerks
Stiftung des Reichspräsidenten

Berlin , 6 . Juli . Reichspräsident von Hindenburg hat einem
Wunsche des deutschen Handwerks entsprechend, eine Fiihrer-
anilskette des deutschen Handwerks " gestiftet, die von dem Gold-
Ichntiesemeister Professor Karl Berthold in Köln a . Rh . ge¬
schaffen worden ist. Im Austrage des zurzeit von Berlin ab¬
wesenden Herrn Reichspräsidenten empfing Staatssekretär Dr.
Meißner die Vertreter des Reichsstandes des deutschen Hand¬
werks, den Reichshandwerksführer Klempnermeister Schmidt, die
Laiideshandrverksführer Bäckermeister Magunia . Schornstein-
fegermeister Katzmann , Tischlermeister Bätzner . sowie Dr . Schild
vom Stabe des Reichshandwerksführers . In einer Ansprache
führte Staatssekretär Dr . Meißner aus : Der Herr Reichspräsi¬
dent habe sich , nachdem das gesamte deutsche Handwerk als
Reichsstand des deutschen Handwerks in seiner Organisation neu
aufgebaur worden sei und die Reichsregierung einen Reichs-
handwerksführer ernannt habe, entschlossen , eine Ehrenkette zu
stiften, die vom Führer des deutschen Handwerks altem Brauche
gemäß bei nationalen und dienstlichen Anlässen angelegt werden
solle . Der Herr Reichspräsident habe weiter den Re «chshand-
werksführer ermächtigt , an verdiente Handwerksführer als be¬
sondere Auszeichnung Amtsketten zu verleihen , welche der von
deutscher Künstlerhand geschussenen Führeramtskette nachzubilden
feien. Diese Ehrentette solle ein Ausdruck der hohen Achtung
sein, die der Herr Reichspräsident und Eeneralfeldmarschall von
Hindenburg , als Ehrenmeister dem deutschen Handwerk seit vielen
Jahren eng verbunden . Sem Rcichsstand des deutschen Handwerks
und allen seinen Gliedern stets entgegenbringt : sie solle aber
gleichzeitig ein Sinnbild der hohen Bedeutung sein, welche das
Handwerk für die gesamte deutsche Wirtschaft hat , und unsere
Zuversicht kundrun . daß deutsches Handwerk wieder zu seinen
alten Ehren kommt.

Reichshandwerksführer Schmidt sprach in herzlichen Worten
seinen und des deutschen Handwerks Dank an den Herrn Reichs¬
präsidenten für diese Ehrung aus . Das deutsche Handwerk wisse
dieses Zeichen der Hochschätzung hoch zu würdigen und würde
daraus einen neuen Ansporn zu gesteigerter Leistung nehmen.
In den schweren Zeiten , die das deutsche Handwerk in den letzten
Jahren durchlebt hat , habe es immer bei dem Herrn Reichs¬
präsidenten und Generalfeldmarschall von Hindenburg Stütze und
Hilfe gefunden.
Dünk des Reichshandwerksführers

an den Reichspräsidenten
Berlin , 6. Juli . Der Reichshandwerksführer sandte nach der

Ueberreichung der Führer -Amtskette an den Reichspräsi¬
denten nach Neudeck folgendes Telegramm:

„Hochzuverehrender Herr Reichspräsident ! Aus Anlaß der
heutigen Ueberreichung der von Ihnen geschaffenen und ver¬
liehenen Führer -Amtskette des Deutschen Handwerks an de«
Reichshandwerksführer durch Ihren Staatssekretär , Herrn Dr.
Meihner , spreche ich Ihnen als dem Ehrenmeister des deutschen
Handwerks im Namen des gesamten deutschen Handwerks mei¬
nen tief empfundenen Dank und meine untertänigste Ehrerbie¬
tung aus . Das deutsche Handwerk , durch Jahrtausende mit der
Geschichte des deutschen Volkes verbunden , wird es sich zur be¬
sonderen Aufgabe machen, nur solche Handwerksführer heraus¬
zustellen, die würdig sind , die von Ihnen verliehene Führer-
Amtskette zu tragen . Die deutschen Handwerksmeister werden
stolz auch in den kommenden Jahrhundenten durch die Führer-
Amtskette daran erinnert werden , daß der Eeneralfeldmarschall
des Weltkrieges und Reichspräsident von Hindenburg als Ehren¬
meister des deutschen Handwerks dem deutschen Handwerk in
seinen schwersten Zeiten der vergangenen Jahre ein unermüd¬
licher Schirmherr und Beschützer gewesen ist.

In Ergebenheit und Ehrerbietung
W . G . Schmidt,

Klempnermeister , Reichshandwerksführer ."

IronikSillyserbekenlltms zu Adolf HM«
Berlin , 6. Juli . Die Landesführer des NS .-Deutschen Front-

kämpferbundes (Stahlhelm ) traten , wie das NdZ . meldet , in
Berlin unter Leitung des Bundesführers , Reichsarbeitsminister
Franz Seldte , zu einer dienstlichen Besprechung zusammen. Der
Bundesführer gab dabei « . a. bekannt , daß er in einer längeren
Besprechung mit dem neuen Chef des Stabes , Lutze, die Gewiß¬
heit gewonnen habe , daß künftig der kameradschaftlichen
Zusammenarbeit des Bundes mit der SA . keine Schwie¬
rigkeiten gemacht, sondern daß diese Zusammenarbeit gefördert
werden würde . Die Tagung der Landesführer endete mit einem
spontanen Bekenntnis der Treue und bedingungsloser Gefolg¬
schaft für den Führer Adolf Hitler.

Besuch -es Königs von Siam
Stuttgart . Das Königspaar von Siam wird , wie nunmehr

feststeht, aui girier Deutjchlandreise auch der Stadl Stuttgart
eine » Besuch cibstalten und vom 18 . brs 20. Juli mit Gefolge
hier Aufenthalt nehmen . Für den 19. Juli ist eine Fahrt nach
Friedrichshofen vorgesehen.

Ae Worisii » 4
Rudolf Heß : Die Partei wird in der Zukunft in der

Berlin , 8. Juli . Der Stellvertreter des Führers, R u -
dolf Hetz, gab nach Abschluß der Reichs - und Gauleiter¬
tagung in Flensburg dem Chef vom Dienst der NSK . Gele¬
genheit zu einer Unterredung, über die dieser folgendes
berichtet:

Die Unterredung , die in dem kleinen Hotelzimmer statt¬findet, Las der Stellvertreter des Führers in Flensburg be¬
wohnte, beginnt damit, daß wir den Stellvertreter des
Führers an den Artikel erinnern, den er im Januar dieses
Jahres unter der Ueberschrift „SA . und Partei " veröffent¬
licht hat . Wir begreifen erst heute die Worte, die Rudolf
Hetz damals schrieb, in ihrer vollen Bedeutung. Fast pro¬
phetisch klingen heute die Sätze , in denen er davon sprach,
daß für die SA . oder sonstige Teilorganisationen der Partei
heute und für künftige Zeiten nicht die geringste Notwen¬
digkeit bestehe, ein eigenes Dasein zu führen . Es bestehtkeine Notwendigkeit — mehr noch , es wäre ein Schaden fürdie Gesamtheit, wenn sie ihren Eigennutz vor den Gemein¬
nutz der Partei stellte , denn die Billigung des Führers fän¬
den sie niemals . Ebensowenig würden je die alten Kämp¬
fer , gleichgültig in welcher Untergliederung sie sich befän¬
den, Verständnis hierfür aufbringen. Denn sie kämpften
gemeinsam einen unerhört harten Kampf.

Rudolf Heß bemerkte zu dieser Erinnerung , daß in die¬
sem Artikel die ernsten Sorgen niedergelegt seien, mit der
die Parteiführung den verhängnisvollen Weg, den die
frühere Führung der SA . gegangen ist und der schließlich
zum Versuch der Revolte geführt habe , verfolgt hat.

Gerade als alter SA .-Mann und als alter SA . -Führer,als einer der ersten Verwundeten im Kampf für die Partei
habe er den Gang der Dinge mit ernster Besorgnis sich ent¬
wickeln sehen, insbesondere infolge der außerordentlich be¬
deutsamen Aufgaben, die die SA . innerhalb der Partei zu
erfüllen hat. Rudolf Heß spricht hier davon, daß die Partei
in diesen Tagen der alten SA . aus der Zeit der Macht¬
ergreifung die gleiche Achtung entgegenbringt wie früher.
Denn jeder Nationalsozialist weiß , was die Wl . in der Zeitdes Kampfes geleistet und welche Opfer sie auf sich genom¬
men hat.

Mit Nachdruck erklärt der Stellvertreter des Führers:
„Die Partei hat ihre alte SA . nicht vergessen . Sie weiß,
daß der alte opferbereite kämpferische SA . -Mann nichts mir
den gewissenlosen Meuterern an der Spitze der SA . zu tun
hat. Ich werde als alter SA . -Mann niemals zugeben , daßmeine SA . - Kameraden von jemand beschimpft und herab¬
gesetzt werden.

Rudolf Heß teilte dabei mit , daß er an alle Organi¬
sationen der Bewegung den strengsten Befehl gegeben hat,in keiner Weise der SA . entgelten zu lassen , was einige
Unverantwortliche an der Spitze verbrachen.

Eingehend befaßte sich nun der Stellvertreter des Füh¬rers mit den Ausgaben, die der SA . innerhalb der Partei
gestellt sind . Er geht dabei von dem Pflichtenkreis aus,den die alte SA . in der Bewegung ausfüllte , und erinnerte
daran, daß es der ursprüngliche Sinn der SA . gewesen sei.die Bewegung zu untermauern, ihr Werkzeug und ihr
Schutz gegen alle gegnerischen Bestrebungen zu sein . Wenn
in der letzten Zeit diese Aufgaben durch die bisherige Füh¬
rung gerade in ihr Gegenteil verkehrt worden seien , jo sei
heute die Zeit gekommen , in der dieses alte historische Ver¬
hältnis zwischen der SA . und der übrigen Partei wieder
hergdstellt werde.

„Es gilt heute, die SA . zurückzuführen auf ihre alten
Aufgaben, in denen sie einst groß geworden ist , in denen
sie sich ihren geschichtlichen Ruhm erworben hat und in
denen sie für die nationalsozialistische Bewegnng Ungeheu¬res geleistet hat."

Rudolf Heß erinnert daran, daß es in der Zeit des
Kampfes um die Macht keinen SA .-Mann gegeben habe,
der nicht die nationalsozialistische Idee in sich trug und
jedem Volksgenossen gegenübertreten konnte . Zeder , der
damals das Braunhemd trug , ganz gleich, welchem Glied
der nationalsozialistischen Organisation er angehörte, war
ein Glied der nationalsozialistischenKampfgemeinschaft , die
in sich die Aufgabe verschieden verteilt, die aber den Weg
und das Ziel gemeinsam hat. Die politische Führung der
Partei hat die Richtlinien des Kampfes gegeben , sie hat
die geistigen Waffen geschmiedet, mit denen die SA.
draußen Schritt für Schritt Deutschland eroberte . Beide
gehörten zusammen , die Arbeit der einen wäre sinnlos ge¬
wesen ohne die Arbeit der anderen . Die politische Füh¬
rung war die weltanschauliche Kraftquelle der ganzen Be¬
wegung, die SA . setzte diese innere Kraft in den Aktiois-
mus nach außen um . Sie war der unüberwindliche Schutz¬
wall der gesamten Bewegung.

Die Erinnerung an dieses alte Verhältnis — so erklärt
der Stellvertreter des Führers — ist auch die Richtlinie für

»lgabk »er SA.
>A. sicher das haben , was sie früher an ihr gehabt hat
die kommenden Aufgaben der SA . in der Partei.

„Der SA . -Mann von morgen wird der Aktivist der
nationalsozialistischenWeltanschauung sein , wie es der alte
SA .-Mann seit je gewesen und bis heute geblieben ist. Er
muß seinen weltanschaulichen Katechismus ebenso im Kopf
haben , wie er zum aktiven kämpferischen Einsatz für die
Partei bereit ist. Er soll in seinem ganzen Leben und
Handeln den Nationalsozialisten ddkumentieren . Er soll
so Mitträger des nationalsozialistischen Gedankengutes
gegenüber der kommenden Generation und zugleich ihr
Vorbild sein .

"
Der junge Staatsbürger , der durch die erste national¬

sozialistische Erziehungsperiode, die Hitlerjugend, hindurch¬
gegangen ist , soll in der SA . die letzte Härtung im Dienst
an der Bewegung erfahren , soll in ihr den Schmelztiegel
finden, der gerade in den Lebensjahren, in denen sich früher
die Gegensätze zwischen den Klassen bei den Menschen end¬
gültig herausbildeten, was durch das Band der national¬
sozialistischen Kameradschaft und der Opferbereitschaft mit
der Volksgemeinschaft verbindet. Dqzu wir- die einheit¬
liche politische Schulungsarbeit der Partei in Zukunft anch
bei der SA . durchgeführt werden.

Die Partei — so erklärte Rudolf Heß zum Schluß —
wird in der SA . in Zukunft wieder das haben, was sie
früher in ihr gehabt hat, ein machtvolles Instrument des
Schutzes und der Kraft und dazu eine unersetzliche Men¬
schenschule ihres Führernachwuchses.

Die Unterredung ist beendet , sie hinterläßt den tiefem
Eindruck, daß auf den Zusammenbruch der Revolte von
oben , die entstanden aus einem Geist , der mit der alten
SA . nicht das geringste gemein hatte, heute wieder das
enge Band des gemeinsamen nationalsozialistischen Kamp¬
fes, der gemeinsamen Pflichterfüllung im Dienste der Be¬
wegung und in der Gefolgschaft des Führers alle Glieder
der Partei verbindet. Der 36 . Juni 1934 wird so einmal
in der Geschichte der Partei nicht etwa als der Tag des
Endes, sondern als der Tag eines neuen historischen Be¬
ginns der alten SA . verzeichnet sein.

Was wird aus der SA ?
Unierrcdung mit dem Chej des Stabes

Berlin , 6. Juli Der Chef des Stabes der SA . , Victor Lutze,
wurde von einem Vertreter des „Angriff " über die Zukunst der
SA . befragt : „Mein Chef des Stabes , wußten Sie ebenso wie
der Führer , Hermann Göring , Dr . Eöbbels und einige andere
aus der Umgebung ses Kanzlers schon vor Wochen von der
bevorstehenden Rebellion der ehemaligen SA . -Führer ?"

„Ich erfuhr von dem verräterischen Treiben Röhms und seiner
Umgebung erst , als sich die Lage wirklich zugespitzt hatte . Ich
wurde dann als einer der ältesten SA .-Führer Deutschlands , der
übrigens auch schon seit lckngem Front gemacht hatte gegen di«
Linie der Obersten SA .-Führung , vom Führer hinzugezogen, um
bei der Niederschlagung der Rebellen mitzuwirken . Zu dem
Kreis der Vertrauten und Freunde Röhms gehörte ich nie .

"

„Kam die ehrenvolle Berufung zum Ches des Stabes der SA.
für Sie überraschend?"

„Za . das war schon eine lleberraschung für mich. Ich hatte
niemals daran gedacht , daß ich einmal Chef des Stabes werden
würde , vor allem deswegen nicht , weil ich auch nicht den Ehrgeiz
hatte , es z» werden .

"

„Glauben Sie , daß die Verräter mit ihren verbrecherische»
Plänen bei der SA . irgendwie Aussicht auf Erfolg gehabt hätte »,
wenn der Führer dem Spuk nicht im letzten Augenblick ein jähes
Ende gemacht hätte ?"

„Der Chef des Stabes erklärt mit aller Entschiedenheit, daß
kein SA -Mann zu dem Verräter Rühm gestanden hätte . Bei
dem ganzen Spuk handelte es sich lediglich um eine reine Führer-
Revolte . Und auch von den Führern war es nur ein ganz
kleiner Kreis , der die Rebellion mitmache» wollte "

„Es ist also tatsächlich jo . daß der einfache und unbekannte
SA .-Mann und seine Führer nicht von dem seit Wochen vor¬
bereiteten verräterischen Unternehmen der obersten Führerclique
wußten und daß sie infolgedessen keineswegs belastet sind ?"

„Nein , die SA . braucht sich wirklich nicht zu schämen , weil ein
kleiner Kreis ihrer bisherigen Führer zu Verrätern wurde . Sie
sollte von denen nur mißbraucht werden , steht aber heute makel¬
los da . Mit Stolz kann ich sagen, daß die gesamte SA . sauber
ist und demnächst wieder mit erhobenem Haupt das Braunhemd
tragen kann.

Der Führer steht selbstverständlich treu zu ihr und liebt si«.
Wäre sei» Verhältnis zu ihr auch nur ein bißchen getrübt , er
hätte sie ja auflösen können. Oder er hätte nicht die alte Garde
damit beauftragt , dort , wo noch etwas faul sein sollte, Dr
gründliche Säuberung zu sorgen."
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Am Sie Frage . od von Ser ehemaligen Obersten SA .-Führung s
«unzuverlässige Elemente von Sen Kommunisten. Sozialdcmo - s
traten . Deutschnationalen und aus dem Stenneslager in der '
SA . ausgenommen worden sind , erklärt der Ehes des Stabes . «
Lag er dies nicht unbedingt bejahen möchte . Er sei allerdings s
der Meinung , dag einige der nun gerichteten frühere » - A .- i
Führer Sie Aufnahme solcher Elemente gewünscht hätten , um z
dadurch Unzufriedenheit in der SA . zu sammeln. „Wie wird «ich i
nun in Zukunft das Verhältnis zwischen der SA . und den i
Schutzstaffeln gestalten?" '

„Es zoll wie bisher zwischen diesen beiden Formationen ein l
rein kameradschaftliches Verhältnis herrschen . Leide menen !
auch künftig getrennt ihre» Aufgaben nachgehen und sie getrennt ^
zu lösen haben "

^lieber die Neuorganisation der LA . kann der neue Eher des §
Stabes heute natürlich noch keine näheren Angaben machen . Er s
gibt allerdings mit aller Bestimmtheit seiner lleberzeuauno !
Ausdruck , dag eine Neuorganisation durchgenihrr werden mus !
uns durchgesührr werde » wird , weil sie eben unbedingt notwendig
ist Ob in diesem Zuge eine zahlenmäßige Verringerung der !
Sturmabteilungen ersokgen wird , ist nicht ganz ausgeschlossen s
wenn man sich vergegenwärtigt , dag der Cher des Stabes Lutze, i
aus den braunen Formationen ein unbedingr sauberes und -
was in diesem Zusammenhang von besondere : Bedeutung ist — ?
ein politisch zuverlässiges Instrument der Bewegung zu machen ^
entschlossen ist s

„Wird dann zukünftig jeder SA .-Mann Mitglied der NSDAP . !
sein müssen ?" ?

„Ich bin der Meinung , dag es aus die Dauer unumgänglich ^
sein wird , dag der SA . - Mann . in erster Linie aber der SA .- z
Führer , Parteigenosse ist . Schließlich mutz er . wenn er Garant s
einer Weltanschauung sein will , dieser nationalsozialistischen Le- §
wegung mit Haut und Haar verschrieben sein ." s

Der von dem früheren Stabschef verliehene Ehrendolch darf z
nach Entfernung des Namens des Verräters wieder getragen s
werden : genau so wie alle SA .-Männer ihren Dienstdolch tragen
dürfen . Die Entscheidung darüber , ob die alten Kämpfer für j
ihre Verdienste einen Ersatz für den Ehrendolch erhalten , der s
dann von Adolf Hitler selbst und nicht wieder vom Eher des z
Stabes verliehen wird , liegt beim Führer selbst. s

Aus dem NMU RMWgdgM
Berlin , 8 Juli . Das Neichsjagdgejeiz , das weben verkündet !

worden ist . tritt am I April UM in Krasi . Zu diesem Zeitpunkt
werden alle die Jagd betreffenden Lanoesqesetze ausgehoben. !
Rur für einig« Bestimmungen des Neichsjagügesetzes ist die so- i
fortige Inkraftsetzung angeordnei worden Hierzu gehören die !
sachlichen Jagdverbote und die Bestimmungen über den Aufbau zder Zagdverwaltung Zu de» sachlich » Jagdverboten gehören
u. a . das Verwenden künstlicher Lichtquellen beim Fang oder
Erlegen von Wild . Belohnungen für den Abschuß oder Fang von
Raubvögeln . Aufstellung von Schlingen oder Tellereisen . Ver¬
wendung von Fanggeräten oder Selbstschutz« » und auch Sie Aus¬
übung der Jagd von Luftfahrzeuge,i aus . Die Bestimmungenüber den Aufbau der Zagdverwaltung sehe » die Einteilung des j
Reichsgebietes in Iagdgaue und Iagdkreije vor Die Inhaberdes Iahresjagdschcines werden, wie das NdZ . meldet , im Reichs- «
bund „Deutsche Jägerschaft" zusammengeschlossen . Die Deutsche
Jägerschaft ist Körperschaft des öffentlichen Rechts und hat die
Aufgabe, ihre Mitglieder zu weidgerechten Jägern zu erziehen
und dafür zu sorgen , datz der von den Vätern übernommene
Waldstand in seine » Arten unvermindert auch künftigen Ge¬
schlechter» erhalten bleibt . Zur Wahrung der Iägerehre werde»
am Sitz der ltzanjägermeister Iägerehrengerichte geschaffen

Einzelheiten über die neuen Sozialgesetze
Der Staatssekretär n» Neichsarbeitsministerium , Dr . Krohn.

sprach vor Pressevertretern über die Sozialgesetze. Das Ge >ek ?
über Klei n rent » erhitze bringt für sic wichtige Ver >
besserungen . Die Kleinreiitnerhilze erhalte » alte oder erwerbs - !
unfähige Perionen , die hilfsbedürftig sind und nachweislich am I
k. Januar >91d ein Kapitalvermögen von mindestens t2 OMI >
RM . oder einen Nechrsanipruch aus eine lebenslängliche Rente i
von jährlich mindestens ö09 RM . besaßen , sofern das Vermögen
oder der Renienanspruch der Geldentwertung zum Opzer ge¬
fallen ist . Die fürsorgerechtlichenVorschriften gellen im übrigen
auch sür die Durchführung der Kleinrentnerhilfe , jedoch mit fol¬
genden Vergünstigungen ^ Der Empfänger der Kleinrentner-
Hilfe, sein Ehegatte oder seine Ellern sind nicht verpflich¬
tet , dem Für >orgeverband dre Kosten der Kteinrenr-
nerhilfe zu ersetzen. Sicherheiten , die in diesen Fällen
für den Ersatz der bisherigen Fürsovgekosten schon bestellt wor¬
den sind , werden freigegeben. Auch die nächsten Erben des Em¬
pfängers der Kleinrentnerhilfe sind von der Verpflichtung zum
Ersatz der Fürjorgekosten befreit . Die allgemeinen fürjorgerecht¬
lichen Vorschriften über Arbeitspflicht und Arbeitszwang gelten
nicht für die Kleinrentnerhilfe . Die Richtsätze für Empfängerder Kleinrentnerhilse müssen um wenigstens ein Viertel über
dem Richtsatz der allgemeinen Fürsorge liegen . Die Anrechnung
von Aufwertungs - und Arbeitseinkommen ist wesentlich gemil¬dert worden. Endlich wird bestimmt, datz die Hilfsbedürftigkeilder Empfänger der Kleinrentnerhilfe nur in größeren Zeit-
aLständen ( alle zwei Jahre ) nachgeprüft wird . Das Gesetz tritt
am 1 . September 1934 in Kraft . Für Personen , die von den
Fürsorgeverbänden als Kleinrentner betreut werden , aber die
besonderen Voraussetzungen dieses Gesetzes nicht erfüllen , bleibt >
es bei den bisherigen Vorschriften der Kleinrentnersürjorge.

Sie englischen AufMunMöne
London, 8 Juli . Die gesamte englische Presse berichtet am

Freitag über die englischen Aufrüstungspläne . Große Bedeutungwird der Erklärung des Lordsiegelbewahrers Eden beigemessen.
Auch die Versicherung Baldwins im Unterhaus über die eng¬
lische Ausrüstung wird heroorgehoben. „Daily Mail " zufolge
steht das von Sachverständigen ausgearbeitete und genehmigte
Programm den Bau von 608 Flugzeugen und die Ergänzungder englischen Kreuzerstärke auf den Beätlv -Standard vor, d . h„
datz mindeste»« 2» neue Kreuzer während der nächsten zwei bis
drei Jahre gebau : werden lallen. Ferner ist vorgesehen , das
Nrmeearjenal Woolwoch . das in der Nähe von London liegt,
zu verlegen , und zwar i » das Innere des Landes , da das
Arienal , das 20 909 Arbeiter besciziiztigt . augenblicklich vom
europäischen Festland aus durch Flugzeuge und sogar durch Ge¬
schütze erreicht werden kann.

Wirtschaft'bilanz
des ersten Wbilchrs IM

Deutschlands Aufstieg inmitten weltwirtschaftlicher
Hemmungen

In dem Augenblick , in dem es gelungen ist , wenigstens
eine vorläufige Regelung des Zinstransferproblems mit
England zu erreichen und die Lösung dieser schwierigen
Frage mit der Schweiz zoweit oorzubereften . datz auch da
au ) eine erträgliche Verständigung gehofti werden kann,
bietet der Wirtjchaftsbericht der Reichskreditgejellschastüber
die wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands im ersten Halb¬
jahr 1934 eine vortreffliche llebersicht über die Hemmungen,
die den wirtschaftlichen Verlaus gerade von der Seite der
Verschuldung und ver Transferjchwierigkeiten und der mit
ihnen zusammenhängenden geldwirtjchaftlichen Fragen be¬
reitet werden.

Der Bericht beginnt mit der Feststellung, datz das Gefüge
der Weltwirtschaft im Zeichen erhöhter Spannungen steht.
Die Konjunkturbelebung , die in einigen grohen Gebieten
der Erde , wie z. V . Großbritannien , Japan , Deutschland
und zum Teil auch in den Vereinigten Staaten von Amerika
zu beobachten ist, vollziehen sich aber nicht innerhalb einer
harmonischen weltwirtschaftlichen Entwicklung, sondern
stehen isoliert nebeneinander , in erheblichem Matze sogar
gegeneinander . Wenn die genannten Länder sen Zustand
der Wirtschaftsschrumpfung bis zu einem gewissen Grade
überwunden haben , dann in der bewußten Abkehr von ihren
weltwirtschaftlichen Beziehungen . Die Bemühungen , die
dadurch und durch die Vorgänge auf dem Währungsgebiet
in einer Reihe von Staaten ausgelösten Weltwirtschafts-
spannungen auszugleichen, find bisher gescheitert . Die im
vergangenen Jahre nach London einberuzene Weltwirt¬
schaftskonferenz erlitt ein klägliches Fiasko . Der Export¬
handel steht sich überall in der Welt von einem Paragra¬
phen- und Verordnungswust erstickt.

Dazu kommt , datz die ungeregelte internationale Verschul - ^
düng einen der wichtigsten Herde der Spannungen im Ge¬
füge der Weltwirtschaft bildet . Die Verschuldungsdeziehun-
gen zwischen Gläubiger - und Schuldnervolkswirtschaften
haben früher einen Antrieb für den Außenhandel gebildet,
weil die Gläubigernationen folgerichtig eine aktive Kapital-
und Zinsenbilanz gegenüber dem Auslande durch eine pas¬
sive Handelsbilanz auszugleichen juchten . Die Störungen
im Welthandel erwuchsen in der Nachkriegszeit aus dem
Verhalten der Gläubigernationen, die zu¬
nächst riesige internationale Zahlungsverpflichtungen durch
Kredite finanzierten und sich dann , als die überspannten
Kreditbeziehungen seit 1930 zusammenbrnchen, gegen den
Warenstrom , der allein oie Tilgungs - und Zinszahlungen
hätte bewirken können, abjperrten . Die Reichskredirgesell-
schast zieht aus diesen Betrachtungen den Schluß, datz nur
durch eine sinnvolle Neugestaltung der Welthandels - und
Weltwährungsbeziehungen die für alle Länder unentbehr¬
liche weltwirtschaftliche Arbeitsteilung allmählich wieder
eingeschaltet werden kann.

So unerfreulich die Ueberschau über den weltwirtschaft¬
lichen Gesamtkomplex ist , jo hoffnungsvoll lauten die Unter¬
suchungen . die der Entwicklung der deutschen Binnen¬
wirtschaft im ersten Halbjahr 1934 gewidmet
sind . Dieser Zeitraum steht im Zeichen weiter zunehmender
Wirtschaftsbelebung . Mit der Ende Mai erreichten Be¬
schäftigtenzahl von rund 15,6 Millionen ist seit dem Tief¬
stand im Januar 1933 die Wiedereingliederung von rund
4 Millionen Menschen in den Arbeitsprozeß erreicht. Da¬
mit konnten aber überhaupt die produktiven Kräfte der
deutschen Volkswirtschaft wieder in verstärktem Matze zum
Einsatz gebracht werden . Wenn in den letzten Jahren dis
vorhandenen industriellen Produktionskapazitäten nur zu
einem geringen Teil ausgenutzt werden konnten, war jetzt
eine kräftige Ausdehnung der Gesamterzeugung möglich.
Die indexmätzige Berechnung ver industriellen Produktion
in Deutschland auf der Basis 1925 gleich 100 ergibt für
den Jahresdurchschnitt 1929 noch einen kleinen Anstieg aus
100,4 . Dann beginnt das Absinken bis zum Tiefpunkt im
Jahresdurchschnitt 1932 mit 61,2 . Das Jahr 1933 zeigt be¬
reits ein Ansteigen auf 69,0 , und im Jahre 1934 bessern sich
die Verhältnisse weiter , jo datz im April 1934 der Gesamt-
index bereits aus 86,2 steht . Er ist für die Verbrauchs¬
güterproduktion sogar noch höher : 95,5 , sicherlich ein Zei¬
chen , datz von der von der Reichsregierung betriebenen ak¬
tiven Konjunkturpolitik eine bemerkenswerte Kaufkraft¬
belebung ausgegangen ist. Mit 95,5 im April 1934 ist sür
die Verbrauchsgüterindustrien sogar der Durchschnittsindex
von 1929 ( 94,8 ) bereits überschritten. Die indexmätzige Be¬
rechnung des Bejchäftigtengrades der Industriearbeiter auf
der Grundlage der Ausnutzung der Arbeitsstundenkapazität
zeigt ebenfalls eine wesentliche Verbesserung. Die sür 1929
errechnet? Ziffer war 67,4 . 1932 zeigt, im Jahresdurchschnitt
gerechnet, den tiefsten Stand mit 35,7 , doch wird er von den
ersten Monaten des Jahres 1933 noch unterboten . Vis zum
Mai 1934 ist aber beträchtlich wieder aufgeholt , denn dieser
Monat ergibt eine Ausnutzung der Arbeitsstundenkapazität
von 55 .2 , also mehr als die Hälfte.

Interessant find auch die vom Institut für Kon¬
junkturforschung vorgenommenen Berechnungen
über den Vruttoproduktionswert der deutschen Industrie,
der im ersten Vierteljahr 1929 20,6 Milliarden RM . aus¬
machte , im zweiten Vierteljahr auf 21,3 Milliarden anftieg,
dann langsam aber beständig fiel, bis er im dritten Viertel¬
jahr 1932 mit 8,7 Milliarden RM . seinen tiefsten Stand
erreichte. Dann bessert sich vie Situation . Wir kamen im
zweiten Vierteljahr 1933 aus 9,7 Milliarden , im dritten
Vierteljahr aus 10,3 Milliarden , im vierten Vierteljahr aus
10,7 Milliarden und konnten im ersten Vierteljahr 19,34
sogar 11,8 Milliarden erreichen.

! Eine vergleichende Berechnung der Produktionszahlen
i der verschiedenen Länder ergibt — indexmatzig — . 2atz
! Deutschland an Ver vierten Stelle steht . Es wird nur von

Japan , Schweden und Großbritannien überbvren. die aus
! der Grundlage von 1929 gleich 100, höhere Zahlen is
i Deutschland erreichten.

Weitere blutige Etratzrakämpse ft»
Amsterdam

2 Tote , 81 Verletzte
Amsterdam , 7 . Juli . Zn den Abendstunden des Freitag

wiederholten sich an verschiedenen Stellen der Stadt die
Ausschreitungen aufrührerischer Elemente . So wurde in
der Spaardammer Straat ein Straßenbahnwagen umge¬
worfen und auf ihm die rote Flagge gehißt . An anderer
Stelle wurde ein Stratzenbahnzug zum Entgleisen gebracht.Den Polizeistreifen gelang es jedoch, die Menge zu zer¬
streuen.

Das allgemeine Interesse konzentriert sich auf den Jor-
daan , in dem jedoch diesmal sehr starke Polizeikräfte zu¬
sammengezogen und die völlig Herr der Lage waren . Wie¬
derholt drangen Militärstreifen in die Häuser ein und nah¬
men verdächtige Elemente fest, die sich auf den Dächern auf¬
gehalten hatten . Bei mehreren Verhafteten wurden Schuß¬
waffen gefunden . Infolge des starken Militär - und Poli¬
zeiaufgebots gelang es dem Pöbel nicht , die Straßen¬
beleuchtung wieder zu zerstören . Dagegen kam es im nörd¬
lichen Stadtteil auf der anderen Seite des Amsterdamer
Hafens , in dem eine Abteilung Marineinfanterie Patrouil¬
lendienste ausfiihrte , im Laufe des Abends zu heftige«
Stratzenkämpfen zwischen einer zahlreichen Menge und der
Polizei , die bald durch Militiirabtcilungen verstärkt wur¬
den Sanitütsautomobile fuhren hin und her, um die Ver¬
wundeten zu bergen . Auch hier wurde aber am späten
Abend der Widerstand gänzlich gebrochen . Da es noch in
anderen Stadtteilen zu Zwischenfällen kam, wurde die
Polizei überall durch Militärstreifen verstärkt . Seit Mit¬
ternacht beherrschten Militär und Polizei die Straßen der
Stadt.

Die genaue Zahl der Toten und Verletzten , die die
Stratzenkümpfe des Freitag gekostet haben , steht noch nicht
endgültig fest. Bis zur ersten Morgenstunde des Sams¬
tag zählte man 2 Tote , 11 Schwer- und 50 Leichtverletzte,
von denen die meisten den Krankenhäusern zugeführt wer¬
den mutzten.

WH SM imb Laad
Altensteig , den 7 . Juli 1934.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Weiffach.
Dek. Vaihingen a . E . , dem Pfarrer Kraft in Engels-
brand,' Dek . Neuenbürg.

Stadtpfarrer Ettwein in Cannstatt wurde an¬
läßlich seines Uebertritts als Bürgermeister in den Dienst
der Stadt Stuttgart seinem Ansuchen gemäß aus dem
württembergischen Kirchendienst entlassen.

Eine Fahrt ins Blaue wird uns morgen Sonntag durch
einen Sonderzug zahlreiche Gäste bringen , die in Nagold
11 .14 Uhr und in Alten steig 14 .56 Uhr eintreffen . Die
Teilnehmer erfahren erst im Zug , wohin die Reise geht.
So werden viele unverhofft ins Nagoldtal und nach Alten¬
steig kommen. Möge es ihnen hier recht gut gefallen und
dieser unerwartete Besuch Anreiz zu weiteren Besuchen
geben.

Das Promenadekonzert der Stadtkapelle wird morgen
Sonntag anläßlich des Besuches der „Fahrt ins Blaue " um
4 Uhr auf dem Marktplatz stattfinden.

4VV Jahr -Feier . Am Sonntag , den 8 . Zuli ds . Zs . , be¬
geht unser Land das Andenken an die Einführung der
Reformation vor 400 Jahren in Württemberg . Wir feiern
es ohne festliches Gepräge nach außen doch freudig und
dankbar , datz unser Land vom Jahr 1534 ab die frohe
Botschaft vom vorhandenen Heil durch Jesus Christus in
gereinigter Gestalt zu hören bekam . Für uns liegt die
Pflicht darin , was unsere Vorväter bekannt haben , das
wahrzumachen durch Tat und Arbeit : das Ewige mutz das
Heute und Morgen regieren . Nur auf dem unverrückten
Baugrund des ewigen Christus kann Irdisches haltbar und
finnhaft sein . Für ihn haben wir uns einzusetzen . Solcher
Gottesdienst tut not.

„Grünen Baum " -Lichtspiele . „Der Meisterdetek-
t i v" mit dem König des bayerischen Humors , Weitz
Ferdl, der in diesem Film den Typus eines Bürokraten
verkörpert . In der an komischen Situationen überreichen
Handlung wiegt sich der Vorstand einer Rechtsanwalts¬
kanzlei im Wahne , als „Meisterdetektiv " die Spur einer
entführten amerikanischen Multi - Millionärin zu finden
und mutz am Ende eingestehen, datz alles nur ein „Spiel
um die Liebe" seiner Nichte mit ihrem Auserkorenen ist.
Wer von Herzen lachen will , besuche den Film.

Das Ganfchwimmen der D .T . des Gaues XV Württem¬
berg, das morgen in Herrenberg stattfindet und eine starke
Beteiligung aus dem ganzen Lande ausweist , so besonders
aus Cannstatt und Stuttgart , bringt erstmals neben rein
schwimmsportlichenKämpfen gemischte Kämpfe in Schwim¬
men und Turnen zur Durchführung . Den Turnkreis 8
Nagold vertritt der Turnverein Altensteig mit zwei Teil¬
nehmern , in 100 Meter Brust NudolfMüller, und im
Springen , Sechskampf, der Neuling Alfred Hang.
Beide werden unter dieser scharfen Konkurrenz schwer zu
kämpfen haben , jedoch frisch gewagt ist halb gewonnen.
Wir wünschen ihnen besten Erfolg . s.

Neue Baugeldzuteilung der Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot in Ludwigsburg. Seit November vorigen Jahres
hat die als größte deutsche Bausparkasse bekannte Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot Gemeinnützige Gesellschaft m. d . H . in
Ludwigsburg (Württ .) ihre ordentlichen Baugeldausschüttungen
von Zuteilung zu Zuteilung erhöht . Mit der jetzt vorgenom¬
menen Baugeldzuteilung, bei der 409 deutschen und österreichi¬
schen Baujparern wiederum 4,74 Millionen RM . zur Verfügung
gestellt wurden, hat die GdF . Wüstenrot einschließlich der be¬
kannten Sonderzuteilung in den vergangenen acht Monaten
mehr als 43 Millionen RM . Baugeld für ihre Bausparen bereit-
gestellt . Auch der Neuzugang hat sich bei der GdF . weiterhin
verstärkt . Im ersten Halbjahr wurden allein über 2999 Bau¬
sparverträge mit 18,9 Millionen RM . abgeschlossen : ein Zeichen
für die erfolgreiche Entwicklung dieses gemeinnützigen Unter¬
nehmens.
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Wildschweinjagd . Durch den großen Schaden , den
Wildschweine in Fünfbronn und den Nachbar¬
orten verursacht haken , wurde gestern eine große Treib¬
jagd auf Wildschweine abgehalten . Dabei wurde im
Stadtwald Priemen ein großes Stück und ein Frischling !
abgeschossen . Ein weiteres älteres Exemplar und oerschie- j
dene Frischlinge wurden gesichtet . !

Nagold , 6 . Juli . (Vom Rathaus . Umlage 21 Prozent .)
^

Einleitend gedachte der Vorsitzende des nach langen schweren ,
Krankheitstagen Heimgegangenen Mitbürgers Paul Schmid, j
Kaufmann . Er war fünf Jahre lang von 1928 bis 1933 Mit-
glied des Eemeinderats . Mit ungewöhnlicher Sachkenntnis , -
mit großer Liebe zu seiner Vaterstadt und mit viel Geschick habe '
er an den Beratungen des Gemeinderats teilgenommen und sei ;
auch mehrere Jahre stellvertretender Stadtvorstand gewesen. Er >
dankte ihm für disse selbstlose und hingebende Arbeit ; die Stadt - ;
Verwaltung werde ihm ein treues Andenken bewahren . — !
Bürgermeister Maier brachte hierauf den Hauptvoranschlag
der Stadtgemeinde für 1931 ein und erläuterte denselben . Her-
oorzuheben ist dabei insbesondere , daß der Wald Heuer wieder !
einen Reinertrag von 28 009 Mark erbrachte gegenüber 18 000 !
Mark im Vorjahr . Der Hauptvoranschlag der Stadtpflege für
1934 schließt ab in Einnahmen mit 235 261 -4t (im Vorjahr ,
206 395 -4t) , in Ausgaben mit 374 383 -4t (356 595 -4t ) , somit Ab- j
Mangel 139122 -4t ( 150 200 -4t) , der aufgebracht werden soll
durch 21 Prozent Umlage (wie im Vorjahr ) auf das Grund - und ,
Gefällkataster mit 79 000 -4t . Gebäudekataster 261000 -4t , Ge- ?
Werbekataster mit 200 000 -4t , zusammen 540 000 -4t , ergibt Um- !
läge 113 400 -4t, während der Rest von 25 722 -4t durch den Bei - ^
trag des Ausgleichsstocks und mögliche Einsparungen gedeckt wer - s
den soll . — Der Gesamtschuldenstand der Stadt ist von 400 910
Mark im Vorjahr auf 393 215 -4t zurückgegangen, während die
ausstehenden Kaufpreise und Vaudarlehensforderungen noch
130 984 -4t betragen . — Auf 1 . April 1935 tritt das Reichs-
straßengesetz und voraussichtlich auch die große Reichssteuerreform
m Kraft . Die letztere soll entgegen der Erzberger ' schen Steuer¬
reform von 1919 einfach, klar und übersichtlich und vor allem an
Stelle des Subventions - und Dotationssystems wieder die volle
Selbstverantwortlichkeit für die Steuerträger bringen . Diese >
Refomen werden aller Wahrscheinlichkeit nach eine nicht unwe - ,
sentliche Lastenverschiebung in den Gemeindehaushalten brin - -
gen . Und schon aus diesem Grund ist es absolut nötig , ohne jede
Vorbelastung ins Rechnungsjahr 1935 einzutreten . Die Devise
muß deshalb weiterhin lauten : „Vernünftige Sparsamkeit und
keine Ausgabe ohne Deckung !"

Nagold , 6. Juli . Der schwer verletzt und ohne Bewußt¬
sein ins Kreiskrankenhaus eingelieferte Mann , über den
wir letzthin berichteten, ist nun von seiner Bewußtlosigkeit
erwacht . Es handelt sich um den 39 Jahre alten verwitwe¬
ten Gärtner WilhelmHinze aus Hausenbei Frank¬
furt a . M . , der sich auf einer Radtour befand . Der Mann
ist 89prozentig schwerkriegsbeschädigt (Schädeloerletzung)
und seitdem am Sprechen behindert , so daß er seine Anga¬
ben schriftlich machen mußte . Ueber die Ursache seines Un¬
falls vermag er keine Auskunft zu geben.

Ealw , 6 . Juli . (Kirchenbezirkstag . ) Am kommenden
Montag treten die Abgeordneten der Kirchengemeinden des
Lalwer Kirchenbezirks, die Geistlichen und die Kirchen¬
gemeinderäte und ein Kreis von geladenen Gästen , zum
Kirchenbezirkstag zusammen. Den Auftakt bildet
die Bezirksseier zum Gedächtnis der Reformation in Würt¬
temberg am Sonntagnachmittag , an der die vereinigten
Kirchenchöre des Bezirks Mitwirken und bei der Stadt¬
pfarrer Lutz von Stuttgart reden wird . Beim Kirchen¬
bezirkstag selbst steht im Mittelpunkt der Bericht des
Dekans über das vergangene Jahr im Leben des Bezirks
und ein Vortrag von Studienrat Dr . Haüg von Urach
über „Das Führertum in der Kirche nach dem Neuen
Testament ".

Neuenbürg » 6 . Juli . (1125 Urlauber aus Hannover .)
Das Kreisamt der NSG . „Kraft durch Freude " gibt soeben
bekannt , daß nunmehr am Sonntag , den 8. d . M . , in den
Vormittagsstunden 1125 Urlauber von Hannover eintref-
fen. Die örtliche Verteilung erfolgt wie nachstehend:
Wildbad keine , Calmbach 300 , Höfen 100 , Neuenbürg 300,
Birkenfeld 220 , Schwann 125 , Conweiler 80 . Die abend¬
lichen Unterhaltungen mit den Urlaubern sind spätestens
mit der örtlich festgelegten Polizeistunde abzuschließen.
Polizeistundenverlängerung ist an keinem Abend notwen¬
dig und nicht angängig . Die Ortswarte sind für die Ein¬
haltung dieser Bestimmung verantwortlich.

Tailfingen , OA . Herrenberg , 6 . Juli . (Der Fuchs im
Hühnerstall .) In der Nacht zum Dienstag besuchte ein
Fuchs den außerhalb des Orts in einem Obstgarten ge¬
legenen Hühnerstall des Bauern Martin Schäberle
und tötete etwa 30 Leghennen. Einen Teil davon
verscharrte er in den umliegenden Grundstücken, um sie für
später zur Verfügung zu halten . >,

Stuttgart » 6 . Juli . (D r . Ley kommt . ) Im Rahmen
seiner Deutschlandreise wird der Führer der Deutschen Ar- »
beitsfront . Dr . Ley , auch unser Schwabenland besuchen. In
Stuttgart , Ravensburg und Rottweil werden große Auf¬
märsche der Deutschen Arbeitsfront stattsmden, um dem
Führer der Deutschen Arbeitsfront zu zeigen , daß unsere
Volksgenossen geschlossen zu ihrem Führer stehen

^ Vom Zug überfahren. Aus einem Lahngleis der
Strecke Zuffenhaujen - Ludwigsburg fand man die schrecklich
zugerichtete Leiche eines von einem Zug überfahrenen , etwa
30 Jahre alten Mannes . Es handelt sich um den am 20. Ja¬
nuar 1905 in München geborenen Ludwig Heckmaier . Er
war weder bei der Reichsbahn noch bei der mit dem Bau der
Oberleitungen betrauten Firma beschäftigt.

Waiblingen . 6. Vuli . (V e r k e h r s u n f a l l .) Zwischen
Felldach und Waiblingen fuhr ein Motorrad mit Sozius in
voller Fahrt auf ein entgegenkommendes Personenauto auf.
Die beiden Motorradfahrer Rieger und Spöhrle aus Zell
OA . Backnang wurden sehr schwer verletzt ins Krankenhaus
nach Waiblingen gebracht. Die Verletzungen sind jo , daß
bei dem einen Fahrer mit dem Tode gerechnet werden muß.

Großingersheim OA . Besigheim, 6. Juli . (Kindunter
denRädern . ) Am Dienstag stürzte hier das Kind einer
Lietigheimer Familie während der Fahrt von einem mit
Pferden bespannten Wagen . Die Räder gingen über das¬
selbe hinweg und mit schweren Verletzungen wurde es ins
Krankenhaus Bietigheim verbracht.

„Schwarzwälder Tageszeitung"

Gaildorf » 6 . Juli . (Von e i n e r K r e u z o > t e r ge¬
bissen . ) Die 28jährige Tochter des Wilhelm Schmelzte in
Münster wurde dieser Tage beim Beerenpslücken von einer
Kreuzotter gebissen . Sie mußte ins Bezirkskrankenhaus
verbracht werden : die Vergiftung war jedoch schon io weit
vorgeschritten, daß ihr Zustand anfangs zu schwerer Besorg¬
nis Veranlassung gab . Sie befindet sich jedoch jetzt wieder
auf dem Wege der Besserung.

Abtsgmünd OA . Aalen . 6 . Juli ( Bon Wespen
überfallen . ! An eine »! Abhang in der Nähe des Ko¬
chers kam eine Frau beim Beeren an ein Wespennest. In
wenigen Augenblicken war sie >o zerstochen, daß sie umfiel.
Erst nach einiger Zeit wurde sie ausgesunden und von einem
Mann in bewußtlosem Zustande in ihre Wohnung gebracht,
wo sie nun kraul darnieder liegt.

Steinweiler OA . Neresbeim . l> Juli ( Von Bienen
totgestoche n s Als Imker H . Schmid vergangene Woche
Honig schleuderte , überüelen die Bienen seinen Wolfshund
und stachen ihn io . daß er oerendeie

Reutlingen , 0 . Juli . (Der Bkilchhof . ) Die Arbeiten
am Reutlinger Milchhos sind soweit fortgeschritten, daß in
Keinem Rahmen das Richtfest stattfinden konnte . In dem
Unternehmen sind 72 Genossenschaften und 4 Einzelmitglie-
ner zusammengejchlossen . Hauptsächlich sind es Gemeinden
aus den Oberämtern Reutlingen , Urach , Tübingen , Rotten¬
burg , Münsingen und Nürtingen . Das Milchwerk wird für
einen täglichen Umsatz von 12 000 Liter Trinkmilch und
für eine Verarbeitung von 30 000 Liter Werkmilch , die zu
Butter verarbeitet wird , eingerichtet.

Ulm, 6 . Juli (D i e „ U l m e r S ch a ch t e l" .) Die Ulmer-
Schachtel -Bauer sind nun mit ihrem Schiff in Mannheim
angelangr . Die Fahrt geht von Mannheim weiter nach
Straßburg , Besancon , Lyon, Marseille . Genua , Livorno,
Rom, Neapel , Palermo über das Meer nach Tunis , Tri¬
polis und Kairo , wo sie im Oktober eintreffen werden . Die
Strecke hat eine Länge von 5000 Kilometer.

Aus Baden
Freiburg , 6 . Juli . (Prof . Dr . Ludwig Sütterlin gestorben.)

Hier starb am Dienstagabend Dr . Ludwig Sütterlin,
emeritierter ordentlicher Professor für vergleichende Sprachwis¬
senschaften an der Universität Freiburg.

Wettere Förderung ocs deutschen veNuaienanbaues
Die von der Reichsregierung im Vorjahr zur Sicherstellung

der Fettversorgung des deutschen Volkes eingeleitcte Förderung
des deutschen Oelsaatenanbaues wird fortgesetzt. Dabei beträgt
der von den Oelmiihlen den Anbauern von Leinsaat zu zahlende
Mindestpreis , wie schon im Jahre 1933 von der Reichsregierung
pigesagt worden ist , 24 RM . je Doppelzentner . Der im Vorjahr
für Raps - und Rübensaat festgesetzte Mindestpreis von 30 RM.
je Doppelzentner gilt auch für dieses Jahr . Es wird Vorsorge
getroffen werden , daß die Anbauer diese Mindestpreise bezahlt
erhalten . Sollten die kleineren und mittleren Oelmühlen ihre
Oelerzeugung aus diesen Oelsaaten in ihrem Kundenkreise nicht
unterbringen können, so sind gleichwohl Schwierigkeiten für den
Absatz nicht zu erwarten . Nach den Erklärungen des Reichsver-
üandes Deutscher Oelmühlen wird gegebenenfalls die Aufnahme
des Rohöls durch die großen Oelmühlen sichergestslll werden.
Im übrigen ist auch die Reichsregierung in der Lage, ohne daß
besondere gesetzliche Maßnahmen hierfür erforderlich sind , für
restlose Unterbringung des Oeles aus den hier in Rede stehen¬
den Oelsaaten zu sorgen. Lein - , Raps - , Rübsen - und Mohnsaat
deutscher Erzeugung , die im Lohnvertrag geschlagen werden,
werden auch in diesem Jahre in die Vergiinstigungsmatznahmen
einbezogen. Für das aus diesen Saaten im Lohnschlag an¬
gefallene Oel wird auch jetzt wieder eine Ausgleichsvergütung
von 50 RM . für 100 Kilogramm Oel gewährt . Darüber hinaus
werden die bei der Verarbeitung dieser Saaten im Lohnschlag
angefallenen Oelkuchen von der Monopolabgabe sreigestellt.
Im übrigen wird die Durchführung der Vergünstiaungsmaß-
nahmen gegenüber dein bisherigen Verfahren dadurch erleich¬
tert , daß das Formularwesen wesentlich vereinfacht wird und die
Wege des Anbauers zur Erlangung der Vergünstigung aus das
geringste Maß beschränkt werden . Die Neuregelung ist am
I . Juli 1934 in Kraft getreten Die ausführlichen Richtlinien
für die Durchführung der Maßnahmen werden in Kürze ver¬
öffentlicht werden . Es empfiehlt sich für die Oelsaatenanbauer,
den Abschluß von Verkäufen deutscher Oelsaaten , soweit sie in
die Maßnahmen einbezogen sind , bis zur Veröffentlichung zurück¬
zustellen. Die Frage , ob und in welchem Umfange es möglich
>nn wird , eine Sicherheit für die Preisentwicklung der genann-
len Oelsaaten der Ernte 1935 zu schaffen , wird beschleunigt ge¬
prüft . Das Ergebnis wird rechtzeitig vor Beginn der neuen
Bestellungsarbeiten bekanntgegeben werden.

Mim Nachrichten aus aller Well
rieberschwemmnngen in Nordafghyulstan . Eine verhee¬

rende Ueberschwemmung hat mehrere Ortschaften in Nord¬
afghanistan heimgesucht . 90 Menschen sind ums Leben ge¬
kommen . Außerdem sind 1000 Stück Vieh zugrunde ge¬
gangen.

Zwischenfälle in San Franzisko . Bei Zusammenstößen
zwischen streikenden Hafenarbeitern und Polizei und drei
Arbeiter nms Leben gekommen : etwa 60 wurden verletzt
Auf Seiten der Polizei gab es fünf Verletzte.

Absturz eines Bombenflugzeuges . Ein großes Bomben¬
flugzeug neuesten Typs stürzte bei einem Probeflug in der
Nähe des Flugplatzes Heyford aus ziemlich großer Höhe
ab . Einer der Insassen fand den Tod.

Gruppenführer Dietrich befördert . Der Reichsführer der
SS . gibt hierdurch amtlich bekannt, daß der Gruppenführer
Dietrich, Führer der Obergruppe Ost und Kommandeur der
Leibstandarte , vom Führer persönlich zum Obergruppen¬
führer befördert wurde.

Zusammenkunft Mussolini-Dollfuß in der zweiten Juli¬
hälfte . Wie verlautet , sind Meldungen österreichischer Blät¬
ter . daß Dollfuß und Mussolini bereits in den allernächsten
Tagen in Riccione Zusammentreffen würden , nicht zutref-
send. Wenn die Zusammenkunft überhaupt stattfindet , so
oird sie erst in der zweiten Julihälfte zu erwarten sein
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„Kraft durch Freude"
f Die Gastgeber der letzten Urlauber können heute mittag
j von 1 Uhr bis 2.30 Uhr das Quartiergeld bei mir abholen.
! Zugleich können sie für den nächsten Transport die Zahl der

freien Betten voranmelden.
Stellv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

I Hitlerjugend , Schar 2/2 Simmersfeld
^ Die Schar tritt am Sonntag , den 8 . Juli , morgens um 7 .4S

Uhr vollzählig in Uniform auf dem Sportplatz in Simmersfeld
an . Der Scharführer.

Au » parteiamtlichen Bekanntmachungen
Bekanntmachung des Standortführers Freudenstadt

Die durch die letzten Ereignisse stark geförderte Gerüchtebil¬
dung veranlaßt mich , folgendes bekannt Zu geben:

t . Der von mir gefahrene große Mercedes -Wagen wurde mir
! in meiner Eigenschaft als Rcichsführer der deutschen Apotheker
? vom Standes -Ehrengericht zur Verfügung gestellt.

2 . Meinen eigenen 8/38-Mercedes - Wagen habe ich ohne jede
Entschädigung der Standarte 180 geschenkt.

3. Trotzdem mir zwei Drittel des monatlichen Etats der
Standarte als Aufwandsentschädigung zustehen, habe ich von
diesem Recht noch nie Gebrauch gemacht , sondern versehe mein
Amt als Standartenführer nach wie vor vollkommen ehrenamt¬
lich , ohne jede irgendwie geartete Entschädigung . Ich opfere
heute genau jo wie in den Jahren des Kampfes.

4 . Gemäß dem Befehl des Führers werde ich im Einverneh¬
men mit der Kreisleitung jeden Gerüchtemacher unnachsichtlich
den Gerichten übergeben.

Der Führer des Standorts Freudenftadt:
gez. Schmierer. Standartenführer.

NS .-Lehrerbund , Kreis Freudenstadt
Die Eauamtsleitung des NSLB . weist heute erneui auf die

Wichtigkeit der Reichstagung der deutschen Erzieher in
Frankfurt hin . Sie fordert nochmals dringend zur Teilnahme
auf und macht darauf aufmerksam , daß ein Urlaubserlaß für
den 3. bis 6 . August herausgegeben werden wird . Anmeldungen
nimmt der Kreisamtsleiter noch bis 8 . Juli entgegen.

Die Beamtentagung am 7 . Juli muß wegen Verhin¬
derung des Kreisleiters verschoben werden . Sämtliche Zellen¬
obleute des NSLB . haben jedoch an diesem Tage , nachmittags
3 .30 Uhr , zu einer Sitzung zu erscheinen. Ort : Lass Maurer,
1 . Stock. Zivil . Die Sprechstunde fällt aus.

Serichtssml
Siebenköpfige Einbrecherbande von Jugendlichen

Stuttgart , 6 . Juli . Wegen neun bzw . acht und fünf Ver¬
zechen des gemeinschaftlichen schweren Diebstahls verurteilte die
OOoße Strafkammer Stuttgart die drei noch kaum volljährigen
Binder Albert , Karl und Wilhelm Heil von Stuttgart zu Ge-
Onqnisstrafen ron 3 bzw . 2 )4 und 2 Jahren . Die Angeklagten
ö -. tten von Januar bis Avril v . I . in zahlreichen Sportplatz-
! ntinen und Klubhäusern in Stuttgart und Umgebung ein-
^ brachen und Lebens - und Eenußmittel im Wert von mehreren
u :0 RM . erbeutet . Dabei hatten sie zweimal einen Zettel mit
cer Aufschrift „Verbrecherklub Jmmertreu " hinterlassen und ihr
UAedererscheinen in einem halben Jahr angedroht . Wenn sie
menig erbeuteten , halten sie aus Wut Bierfässer und Limonaüe-

sichen in großer Zahl auf den Boden auslaufen lassen , «in
Tintenfaß in die Brotschublade geleert , Kartenspiele ins Wasser
e cworfen , alle Gegenstände und Wände kilogrammweise mit
Sens beschmiert und als Andenken übelriechende „Visitenkarten
eigenen Fabrikats " zurückgelassen . Vier weitere Angeklagte , die
selbständig drei andere Einbrüche ausgeführt hatten , erhielten
Gefängnisstrafe » von 4K> Monaten bis zu 1 Jahr . Das Gericht
» mg durchweg erheblich über die Anträge des Staatsanwalts
hinaus . Trotzdem nahmen die Angeklagten das Urteil teilweise
.» it Lachen auf.

'

Eine neunköpfige Diebesbande vor dem Richter
Vom Allgäu , 6 . Juli . Mehrere Jahre lang wurde bis in di«

jüngste Zeit hinein die Bevölkerung von Mittelschwaben , na¬
mentlich die Umgebung von Krumbach . durch verwegene Ein-
bruchsdiebstähle in Aufregung versetzt . Schon im Januar des
Jahres 1932 begannen die Diebstähle und Einbrüche . Insgesamt
hatten sich jetzt neun Angeklagte , darunter auch zwei Frauen,
vor der Großen Strafkammer des Landgerichts Memmingen zu
verantworten . Die drei Haupteinbrecher Franz Taoer Freihofer,
Michael Freidhofer und Michael Lachenmayer , alle aus Krum¬
bach, erhielten Zuchthausstrafen von zweieinhalb bis zu fünf
Jahren , die übrigen sechs Angeklagten kamen mit Gesängnis-
craken von einer Woche bis zu fünf Monaten davon.

Saa-el und Bettel«
Der Zahlungsverkehr mit der Schweiz

Zu den vorgesehenen deutsch -schweizerischen Verrechnungskasseuwerden von schweizerischer Seite noch folgende Einzelheiten mit¬
geteilt : Die Einrichtung der Kassen bedingt noch eine Reihe
von Vorbereitungen , die mehrere Wochen in Anspruch nehme«werden . Die ersten Besprechungen über die Regelung der tech¬
nischen Einzelheiten sollen bereits in den nächsten

'
Tagen in

Zürich beginnen . Die Kassen werden dann entsprechend dem
Abkommen rückwirkend ab 1 . Juli in Kraft gesetzt werden . Die
Durchführung wird sich so gestalten , daß die Betrage für Waren,die Deutschland an die Schweiz liefert , in der Schweiz bei der
Berrechnungskasse bleiben , während die Beträge für alle schwei¬
zerischen Lieferungen nach Deutschland bei der Berrechnungskasseder Reichsbank angesamnrelt werden . Die in der Schweiz aa-
gesammelten Beträge , die infolge der höheren schweizerischen
Bezüge die in Deutschland angesammelten beträchtlich überstei¬
gen werden , sollen wie folgt verwendet werden:

1 . Zur Deckung der schweizerischen Warenlieferungen nach
Deutschland . 2 . Für den deutschen Reise- und Touristenverkehr
nach der Schweiz. 3 . Für Zinsen und andere periodische Leistun¬
gen. Dieses Abkommen ergibt , wie auch in Kommentaren der
ichweizerischen Presse betont wird , daß eine erhebliche
deutsche Zusatzausfubr notwendig ist . damit der
schweizerische Ileberschuß die an ibn gestellten Ausgaben er¬
füllen kann.
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Lette RackrWev
Etaatskommissar Hier! zum Reichskommissar sür de«

Freiwilligen Arbeitsdienst ernannt
Berlin , 6 . Juli . Der Reichspräsident hat auf Vorschlag

des Reichskanzlers im Zusammenhang mit der Ueberlei-
tung des Arbeitsdienstes vom Reichsatbeitsministerium auf
das Reichsministerium des Innern den Reichsarbeitsmini-
fter Seldte von seinem Amt als Reichskommissar für den
Freiwilligen Arbeitsdienst entbunden und den Staats¬
sekretär Hier ! zum Reichskommissar sür den Freiwilligen
Arbeitsdienst ernannt.

„Graf Zeppelin " in Friedrichshafen gelandet
Friedrichshafen , 6 . Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬

lin " ist am Freitagabend von seiner Südamerikafahrt , die
bis Buenos Aires führte , nach Friedrichshafen zurück-
gekehrt und um 21 Uhr glatt gelandet . Die Führung hatte
Dr . Eckener . An Bord befanden sich 23 Passagiere ; beför¬
dert wurden 253 Kg . Post und 11 Kg . Fracht.

Deutsche Zeitungen in der Schweiz verboten
Bern , 6 . Juli . Der Bundesrat hat beschlossen, die Ein¬

fuhr und Verbreitung des „Angriff "
, des „Völkischen Be¬

obachter" und der „Berliner Börsenzeitung " in der Schweiz
vorläufig sür vierzehn Tage zu untersagen.

Auf freien Fug gesetzt
Berlin , 6 . Juli . Im Zuge der Untersuchungen anläß¬

lich der hochverräterischen Revolte wurden u . a . verhaftet
Fritz Günter von Tschirschky und Rosgendorff
Friedrich Karl von Savigny
Margarete von Stotzingen.

Die Untersuchung ergab , daß zwischen Ihnen und den
Hochverrätern keine Beziehungen bestanden haben . Ihre
Enthaftung wurde daher unverzüglich veranlaßt.

Paris —Bukarest in 8 ' / - Stunden
Paris , 6 . Juli . Der französische Fliegeroffizier Gemin,

der am Freitagmorgen in Le Bourget an Bord eines Mili¬
tärflugzeuges gestartet war , hat die 'Strecke Paris —Buka¬
rest in der Rekordzeit von 6 Stunden 23 Minuten zurück¬
gelegt , was einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon 305 Km.
entspricht.

Rekordhitze in Amerika — 55 Grad!
Newyork, 6 . Juli . Amerika wird seit etwa 14 Tagen

von einer Hitzewelle heimgesucht , die die größte seit 1901
bezeichnet werden kann. Am Freitag wurde in Newyork
die Höchsttemperatur mit 55 Grad Celsius in der Sonne
bezw . 36 Grad Celsius im Schatten bei ungewöhnlich hoher

Feuchtigkeit der Luft erreicht. Demgegenüber herrscht in
den bisherigen Dürregebieten Dakota und Minnesota seit
14 Tagen Dauerregen , der mit heftigem Sturm verbunden
ist . Der Sachschaden ist sehr beträchtlich. Nachts herrscht
eine empfindliche Kälte.

Bor einem Generalstreik in San Francisco?
San Francisco , 7 . Juli . Der Streik der Dockarbeiter

in San Francisco nimmt jetzt nach mehrwöchiger Dauer
immer gefährlichere Formen an . Nunmehr haben sämt¬
liche Gewerkschaften mit insgesamt 45 000 Mitgliedern als
Antwort auf die Erschießung von zwei Streikposten wäh¬
rend der Unruhen am Donnerstag beschlossen, am Freitag
abend über einen Generalstreik abzüstimmen . Insgesamt
1500 Nationalgardisten , die mit Maschinengewehren be¬
waffnet sind , durchstreifen das Hafengebiet.

Wetter für Sonntag und Montag
Unter dem Einfluß eines nördlichen Hochdruckgebiets ist

für Sonntag und Montag vorwiegend heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten.

Hauptschriftleitung: L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altenste,g.
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100

« ltenfteî SMdt
Die hiesige Einwohnerschaft wird gebeten , anläßlich des

Eonderzuges „ Fahrt ins Blaue" am Sonntag nachmittag die
Häuser

z« beflaggen.
Zu Ehren der Gäste findet um 4 Uhr auf dem Markt¬

platz ein Konzert der Stadtkapelle statt wozu auch die
Einwohnerschaft und Gäste aus der Umgebung sreundlichst
eingeladen sind.

Bürgermeisteramt.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11 . Juli

1934 stattfindenden

Krämer- , Vieh- und SchweinemarLt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspoli,zwicken Bedingungen bezüglich
des Vieh - und Schweinemarktes sind einzuhatten . lieber die
Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke, nament¬
lich Pritschenwagcn und beladene Langho zwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Calw, 7 . Juli 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner
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Die Altersgenossen und Ge-
nosfirmen

1907 Md 1908
werden wegen dem Hinscheiden
unseres Altersgenossen Otto
Hegel auf heute Samstag
abend Vsd Uhr in das „ Bad"
eingeladen.
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BuchhandlungLM
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Zum Einmachen empfehle:
Salizyl -Pergament , i Rolle io , 20 Pfg
Einmach- Cellophan i Beutel 23 , 40 Pfg

„ Sterilophan i Beutel 40 Pfg
Gelatine , weiß und rot i Paket 13 Pfg
Oetker Etumachhülfe 1 Paket 7 Pfg
Opekta Trocken l Beutel 23 Pfg
Opekta V, und ' /r - Flasche 86 , 153 Pfg
Himbeersaft, offen l Pfund 90 Pfg
Himbeersaft, Litronensaft , Orangeade in V, ,V» Flaschen
Kristall-, Gries - und Eandzucker
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Meuftetg. Ehr . Burghard jr.
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Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
6 . Sonntag n . Dr . , 8 . Juli
Merhunderijahrfeier derwiirit.
Reformation. Opfer für die
Kirchenpflege. 8 Uhr Gedächt-
nisgottesdienst sür die reifere
Jugend : Konfirmanden- und
Christenlehralter . Söhne und
Töchter . V2 l 0 Uhr Predigt
Ies . 40 . Lied 240 . Anschließend
Kinderkirche . Dienstag abend
8Uhrim LuthersaalGemeinde-
bibelstunde (Phil . 2). Gemein-
schaftsstunde Sonntag abend.

Meth odistengrmeinde.
Sonntag , 8 . 2uli um 9 */» und
20 Uhr Predigt . 10^ Uhr
Sonntagschule . Mittwoch. 20
Uhr Bibel- u. Gebetsversamml.

Katholischer Gottesdienst,
sällt Sonntag aus.
Am Montag um 6 '/, Uhr.
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Eine mit dem 3 . Kalb 29

Wochen trächtige

M - Nb
MM

setzt dem Verkauf aus
Eh . Schmid , Simmersfeld.

Eine starke junge

sucht zu kaufen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.
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lAeine liebe Lrsu , unsere treue kckutter,
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ged . Narr

ist gestern früh im Mer von 34 fahren von
ihrem schweren Teicken erlüsi worcken.

Oie trauerncken Hinterbliebenen:
Oer tZatte Ulbert Lnelüler , Lukrunternekmer

mit seinen Linckern.
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4 pfck Nacksldssrsn , i-iimbssrsn , sntstsinre Pflaumen,
Sausricirscksn, ptirsicks ocksr Aprilcossn us«, — ernreln
ocksr in dslisdigsr lvlisckung — sskr gut rsrlclsinsrn unck
mi, 4 pfck . 2uclcsr rum ILocken bringen l-irsrsul 10k4inursn
slsrlc ckurcklcocken, clsnn 1 klorrnsltlasckeOpsicls ru SL vig.
kinrurllkrsn unck in Olsssr füllen . — Lusfübrl . ksrsprs so«r»e
ktilcsttsnfür lkre K4srmslscksnglsssrliegen jscksrplascksbei
7rocäea -0psl,rs (Pulverform ) «rirck gerne für Iclsins kvlsngsn
Klsrmslscks , Oslss unck für lortsnübsrgüsss vsrwsncksl
päclccksn tür Zy-, pfck . lvlsrmsiscks 45 pfg ., für lorrsn-
übsrguk 25 pfg . — Sensus ksrspts sinck sutgsckruclcl
aclNong ! Nuncktunll ! Sie kören « skrsnck cker üinmsckrsj,
über alle cksutscksn Ssncksr jscks V/ocks cken inlsrssssntsn
lekrvorlrsg sus cker Opslcts- l<ücks ..10 lvlinutsn für ckie torr-
setirirrlicks I-Isusfrsu" . — ksrsprckurcbgsbs ! vis genauen
Lsncksrsî n srssken Sie sus cken kunckfunic -2si,ungsn.

? sei cker Opslcrs <ocb^
metbocks muü man au< jsckss ptunck prucb, sucb 1 Ptunck ^uelcsr nskmen.
Vrolr sinckringlickrlsr Vsrnung gib, es immer noek i-Isusfrsuen , «rslcks
skvss 2uelcsr ..sparen " möckrsn . Lbsr ckss sollte man de ! Opslcts nicbt tun,-
cksnn ckss Wsglasssn eines plünckobsns 2uclcsr is, lcsin Ssv/inn, ' soncksrn sin
srbsdlicksr Verlust nickt nur an bäsrmslscks , soncksrn auck an Sslck . blscb cken
Opslcta-Ksreplsn srbZIi man mir einer blormalflsscke Opslcts ru SS Pfennig

ares 4 /Hsturrk 4- 4 s/wa S vttarE/sck?
ckstge-Fso aas 4 /vückLn 4- 3 e/v « 6 Lka/vr«/^ 4r
ve , Verlust on fertiger Ivlarmslscke beträgt also nickt nur I ptunck . soncksrn
sogar s «« a 2 ptunck . Vie tcomml ckss vvokl ? Ssnr sintsck ! wenn man nsmtlck
1 ptunck Ltclcer vsnigsr nimmt , muv es ja nstürlick auck 1 ptunck tvlarmslscks
>»snigor geben , kerner muü man cksnn aber auck 5 dis 10 dcklnutsn langer
trocken ckamit ckie bcksrmstscke fest virck. wockurck gut unck gerne nock sin
»eitere » Kalbes ptunck slnlcockr Lckiisülick trocienst ckie „ruclcsrspsrencke"
lvlarmslacks auck nackksr nock bssoncksrs stsric sin . selbst «renn cvs SISssr
mit Pergament ocksr SIsskaul vsrscklosssn sinck. klack einigen VVocksn sinck
cksnn lm gonrsn Icoum nock S ptunck kvlormslscke, visltsck sogar nock
«rsnlger , übriggsdllsden . von , « o man also glaubte , sin ptunck Lucker
sparen ru können, Kar man In Wirklicklcsrl r« si ptunck käarmeiacke weniger
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Lus prückten geeronnen
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